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Nationaler Kontaktpunkt der Schweiz für verantwortungsvolle Unter­
nehmensführung 

Jahresbericht 2025
«Lösungen für verantwortungsvolle Unternehmensführung»

19. März 2026

Der Nationale Kontaktpunkt (NKP) für verantwortungsvolle Unternehmensführung fördert die 
Beachtung der OECD-Leitsätze bei Schweizer Unternehmen und führt Mediationen zur 
Lösung von Konflikten durch. Damit spielt der NKP eine zentrale Rolle bei der Förderung der 
Unternehmensnachhaltigkeit (Corporate Social Responsibility, CSR) in der Schweiz.
2025 unterzog sich der Schweizer NKP einer OECD-Peer-Review zur Bewertung der Umset-
zung der Leitsätze und der Effektivitätskriterien. Die Überprüfung bestätigte die Stärken des 
NKP wie klare Strukturen und hohe Sichtbarkeit, zeigte aber auch Verbesserungspotenzial 
bei der Sicherstellung der Unparteilichkeit und der Öffentlichkeitsarbeit.   
2025 verzeichnete der NKP weiterhin ein verstärktes Interesse an seiner Öffentlichkeitsarbeit, 
ausgelöst durch regulatorische Entwicklungen in der Schweiz mit explizitem Bezug auf die 
OECD-Instrumente. Gleichzeitig bewegte sich der NKP in einem Spannungsfeld zwischen 
dieser wachsenden Aufmerksamkeit und internationalen politischen Entwicklungen gegen 
Nachhaltigkeitsregulierung, die die Nachfrage nach Wissensvermittlung dämpften.
In der Berichtsperiode behandelte der NKP sechs Eingaben zu mutmasslichen Verstössen 
gegen die OECD-Leitsätze. Dabei zeigten sich neue Herausforderungen, namentlich an-
onyme Eingaben, Risiken von Vergeltungsmassnahmen, die rückläufige Teilnahmebereit-
schaft von Unternehmen an Mediationsverfahren sowie vermehrte arbeitsbezogene Einga-
ben von Einzelpersonen. Darauf aufbauend entwickelte der NKP seine Praxis gezielt weiter, 
insbesondere zur Präzisierung seines Auftrags und zur Prävention von Vergeltungsmassnah-
men, um die Wirksamkeit der Schlichtungsfunktion zu stärken.
Der NKP-Beirat, eine ausserparlamentarische Verwaltungskommission, berät den NKP bei 
seiner strategischen Ausrichtung und der Anwendung der OECD-Leitsätze. 2025 befasste er 
sich mit der Peer Review, der institutionellen Ansiedelung des NKP, der Öffentlichkeitsarbeit 
in besondere in Bezug auf KMU sowie spezifisch mit der Umwelt- und Klimathematik. 

OECD-Leitsätze für multinationale 
Unternehmen für verantwortungs
volle Unternehmensführung

 
   

Wachsende Bedeutung der Klima- 
und Umweltthematik in der NKP-Ar-
beit
Bild: ©Adobe Stock/Bartek
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1 Nationaler Kontaktpunkt

1.1 Verhaltenskodex für verantwortungsvolle Unternehmensführung

Die OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen (OECD-
Leitsätze) für verantwortungsvolle Unternehmensführung stel-
len den umfassendsten multilateralen Verhaltenskodex für Un-
ternehmensnachhaltigkeit dar (Responsible Business Conduct, 
Corporate Social Responsibility, CSR1). Sie wurden von den 
OECD-Mitgliedstaaten gemeinsam mit Unternehmen, Gewerk-
schaften und Nichtregierungsorganisationen erarbeitet.

Bis heute haben sich 52 Staaten verpflichtet, die OECD-Leit-
sätze sowie die darin enthaltenen Instrumente zur Sorgfaltsprü-
fung zu fördern. Diese Leitsätze richten sich an alle international 
tätigen Unternehmen – vom Kleinbetrieb bis zum Grosskon-
zern. Als rechtlich nicht verbindlicher Verhaltenskodex ergän-
zen sie die jeweils geltende nationale Rechtsordnung und sind 
überall dort zu beachten, wo Unternehmen ihre Geschäftstätig-
keit ausüben.

Ziel der Leitsätze ist es, den Beitrag der Unternehmen zu wirt-
schaftlichem, ökologischem und sozialem Fortschritt weltweit 
zu fördern. Sie enthalten Empfehlungen zu Themen wie Offen-
legung von Informationen, Menschenrechte, Beschäftigung und 
Beziehungen zwischen Sozialpartnern, Umwelt, Korruptionsbe-
kämpfung, Verbraucherinteressen, Wissenschaft und Techno-
logie, Wettbewerb sowie Besteuerung. 

Die OECD-Leitsätze werden durch einen branchenübergreifen-
den OECD-Leitfaden zur Erfüllung der Sorgfaltsprüfung für ver-
antwortungsvolle Unternehmensführung ergänzt sowie durch 
spezifische Leitfäden für die Rohstoff-, Textil-, Landwirtschafts- 
und Finanzbranche. Diese Instrumente unterstützen Unterneh-
men dabei, Risiken wie Klimawandel, Korruption, Konfliktfinan-
zierung, Verletzung von Kinderrechten oder Diskriminierung 
von Arbeitnehmenden zu identifizieren, geeignete Massnah-
men zu ergreifen, diese laufend zu überprüfen, darüber zu berichten und gegebenenfalls Wie-
dergutmachung zu leisten.

1.2 Organisation und Aufgaben

Die 52 Unterzeichnerstaaten fördern die Umsetzung der Leitsätze durch die Nationalen Kon-
taktpunkte (NKP). Diese machen die Leitsätze durch Öffentlichkeitsarbeit bekannt, stehen als 
Dialogplattform und aussergerichtliche Schlichtungsstelle bei mutmasslichen Verletzungen 
der Leitsätze durch Unternehmen zur Verfügung und fördern die Politikkohärenz auf Bundes-
ebene. In der Schweiz sind die Organisation und Kompetenzen des NKP in einer Verordnung2 
des Bundesrates geregelt. Das Sekretariat des NKP ist beim Staatssekretariat für Wirtschaft 
SECO angesiedelt. Die gesamte Organisationstruktur des NKP ist nachstehende abgebildet.

1 Terminologie: Die Begriffe Corporate Social Responsibility (CSR), Responsible Business Conduct (RBC, verantwortungsvolle 
Unternehmensführung), Corporate Responsibility (CR), Unternehmensnachhaltigkeit werden synonym verwendet (vgl. CSR-Ak-
tionsplan 2020-2023 des Bundesrates).
2 Verordnung vom 1. Mai 2013 über die Organisation des Nationalen Kontaktpunktes für die OECD-Leitsätze für multinationale 
Unternehmen und über seinen Beirat (NKPV-OECD), SR 946.15.

 

Branchenübergreifender OECD-
Leitfaden zur Sorgfaltsprüfung

https://www.seco.admin.ch/dam/seco/de/dokumente/Aussenwirtschaft/Wirtschaftsbeziehungen/CSR/csr-aktionsplan_2020_2023_bundesrats.pdf.download.pdf/CSR-Aktionsplan_2020_2023_des_Bundesrats.pdf
https://www.seco.admin.ch/dam/seco/de/dokumente/Aussenwirtschaft/Wirtschaftsbeziehungen/CSR/csr-aktionsplan_2020_2023_bundesrats.pdf.download.pdf/CSR-Aktionsplan_2020_2023_des_Bundesrats.pdf
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2013/301/de
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Organisationsstruktur NKP

Eingaben zu mutmasslichen Verletzungen der OECD-Leitsätze durch ein Unternehmen sollte 
in jenem Land erfolgen, in dem der Verstoss stattgefunden hat. Handelt es sich dabei um ein 
Land, das die Leitsätze nicht unterzeichnet hat, ist die Eingabe beim NKP des Landes einzu-
reichen, in dem das multinationale Unternehmen seinen Hauptsitz hat. 
Für jede Eingabe setzt das NKP-Sekretariat eine ad-hoc-Gruppe mit Vertretenden verschie-
dener Bundesstellen ein, um die erforderliche Fach- und Länderexpertise sicherzustellen. Im 
Rahmen einer Vorprüfung sichtet die ad hoc Arbeitsgruppe die Fakten zum Fall (materieller 
Gehalt der Eingabe, Begründung, Relevanz, Zuständigkeit) und zu den beteiligten Parteien 
(Identität, Interesse an der Eingabe) und entscheidet im Konsens, ob ein Bezug zu den Leit-
sätzen besteht und der NKP auf die Eingabe eintritt. Trifft dies zu, bietet der NKP den Parteien 
ein vertrauliches Mediationsverfahren zur Lösung des Konflikts an. Die Ergebnisse der Ein-
trittsprüfung (sog. In-
itial Assessment) so-
wie die Ergebnisse 
des allfälligen Media-
tionsverfahren wer-
den jedoch veröffent-
licht. Der NKP kann 
zudem Empfehlun-
gen an die Parteien in 
seiner Abschlusser-
klärung abgeben und 
spezifische Folgeak-
tivitäten (sog. Follow-
up) vorsehen. 

 
Mitarbeitende des NKP-Sekretariats (vgl. www.seco.admin.ch/nkp) 
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2 NKP-Beirat

Der NKP-Beirat ist eine ausserpar-
lamentarische Verwaltungskom-
mission, die den NKP in seiner 
strategischen Ausrichtung sowie 
bei der Anwendung der OECD-
Leitsätze berät. Er setzt sich aus 14 
Expertinnen und Experten ver-
schiedener Interessengruppen – 
darunter Wirtschafts- und Arbeitge-
berverbände, Gewerkschaften, 
Nichtregierungsorganisationen, 
Wissenschaft sowie Vertreter der 
Bundesverwaltung – zusammen. 
Im Jahr 2025 wurde der Beirat von 
Staatssekretärin Helene Budliger, 
Direktorin des SECO, und Prof. 
Christian Vögtlin (ZHAW) gemein-
sam präsidiert (vgl. Mitgliederliste 
im Anhang).

Gemäss der NKP-Verordnung3 erstattet der Beirat jährlich Bericht über seine Tätigkeit. Im Be-
richtsjahr tagte er am 19. März und am 21. Oktober (vgl. Protokolle auf der NKP-Webseite). 
Diskutiert wurden unter anderem die Peer Review des Schweizer NKP, seine institutionelle 
Ansiedelung, Unterstützung von KMU (Postulat Dittli), Umwelt und Klimathemen sowie die Öf-
fentlichkeitsarbeit (vgl. Ziff. 3).

3 Öffentlichkeitsarbeit

Regulatorische Entwicklungen beeinflussten 2025 die Öffentlichkeitsarbeit des Schweizer 
NKP. Das gestiegene Interesse an den OECD-Instrumenten erklärt sich dadurch, dass diese 
in den seit 2022 geltenden Schweizer Vorschriften zur Sorgfaltsprüfung und Nachhaltigkeits-
berichterstattung ausdrücklich verankert sind. Der NKP nutzte diese Aufmerksamkeit gezielt 
für seine Kommunikationsarbeit. Gleichzeitig wirkten sich internationale politische Entwicklun-
gen – insbesondere der in den USA und in der Europäischen Union zu beobachtende Backlash 
gegen Nachhaltigkeitsregulierung – dämpfend auf die Nachfrage aus. In der Folge mussten 
zwei geplante Promotionsaktivitäten (Universität St. Gallen, Organisation Praktischer Umwelt-
schutz Schweiz, PUSCH) aufgrund unzureichender Teilnehmerzahlen abgesagt werden.

3 Verordnung über die Organisation des Nationalen Kontaktpunktes für die OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen und 
über seinen Beirat, Art. 9

Mitglieder des NKP-Beirats (vgl. Liste im Anhang) und NKP-Sekretariat

http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20130820/index.html
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Im Berichtsjahr organisierte der NKP ge-
meinsam mit den Kontaktpunkten aus 
Österreich und Deutschland zwei Webi-
nare. Die Themen waren ‚Entwaldung 
und unternehmerische Sorgfaltspflichten 
in landwirtschaftlichen Lieferketten‘ so-
wie ‚Umgang mit der lokalen Bevölke-
rung bei Auslandaktivitäten von Unter-
nehmen mit Fokus auf den 
Energiesektor (vgl. Box). 

Darüber hinaus präsentierte der NKP die 
OECD-Instrumente an insgesamt zwölf 
Anlässen, die von unterschiedlichen 
Stakeholdern organisiert wurden. Dazu 
gehörten Veranstaltungen mit dem Be-
schaffungsverband procure.ch, Fach-
hochschulen, dem Schweizerischen Ge-
werbeverband (KMU), ESG4Board 
(Zielgruppe: Verwaltungsratsmitglieder), 
künftigen Diplomatinnen und Diploma-
ten, Schweizer Botschaften im Ausland 
sowie Initiativen zur Stärkung der Zu-
sammenarbeit zwischen NKP und Natio-
nalen Menschenrechtsinstituten.

Um mit den beschränkten Ressourcen 
ein möglichst breites Publikum zu errei-
chen, nutzte der NKP bestehende Netz-
werke und Plattformen. So wurden die 
OECD-Instrumente weiterhin über eine 
institutionalisierte Partnerschaft mit dem 
UN Global Compact Netzwerk Schweiz 
und Liechtenstein in dessen Promotions-
aktivitäten eingebracht. Das Global 
Compact Netzwerk hat mit dem ESG Re-
gulations Navigator ein innovatives In-
strument entwickelt. Es übersetzt die 
Empfehlungen des OECD-Leitfadens 
zur Sorgfaltsprüfung in konkrete Hand-
lungsschritte und vergleicht diese mit in-
ternationalen Regulierungen. Dieser An-
satz erleichtert Unternehmen die 
Umsetzung der OECD-Instrumente und 
unterstützt sie dabei, regulatorische An-
forderungen effizient zu erfüllen (vgl. 
Box) 

Im Rahmen der Bekanntmachung des vom SECO unterstützten Instruments CSR-Risk Check, 
wurden auch die OECD-Instrumente bei verschiedenen Stakeholdern vorgestellt. Der CSR-
Risk Check erlaubt insbesondere kleineren Unternehmen ihre Risiken im Rahmen der Sorg-
faltsprüfung zu erfassen und entsprechende Massnahmen zu ergreifen. Der CSR-Risk Check 
hilft internationale Standards wie die OECD-Instrumente umzusetzen.

Bild: adobe Stock/Tsapenko
DACH-Webinar zum Thema „Umgang mit der lokalen Bevölkerung 
bei Auslandaktivitäten von Unternehmen“ mit besonderem Fokus 
auf den Energiesektor: 
Die drei Impulsvorträge wurden von den Unternehmen Energy 
Infrastructure Partners und Axpo Solar Deutschland sowie der 
NGO Voices gestaltet. Teilnehmende aus Unternehmen, NGOs, 
Wissenschaft und Behörden diskutierten dabei Ansätze für den 
Umgang mit lokalen Gemeinschaften bei internationalen Projekten. 
Zu den zentralen Erkenntnissen gehörten die Bedeutung einer 
frühzeitigen und transparenten Kommunikation, die systematische 
Berücksichtigung kultureller und sozialer Kontexte in den 
Sorgfaltsprozessen sowie die Kooperation mit lokalen 
Stakeholdern, um Risiken zu reduzieren und langfristige 
Beziehungen zu stärken.

Staatssekretärin und Ko-Präsidentin des NKP-Beirats Helene 
Budliger Artieda macht sich ein persönliches Bild über innovative 
Instrumente des Global Compact Netzwerk Schweiz und 
Liechtenstein, welche der Förderung der OECD Instrumente bei 
KMU dienen.
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4 Behandlung der Eingaben an den NKP

4.1 Übersicht

In der Berichtsperiode erhielt der NKP drei neue Eingaben, schloss eines davon sowie zwei 
aus dem Vorjahr ab und führte ein Follow-Up eines abgeschlossenen Falles durch (vgl. nach-
stehende Übersichtstabelle). 

Unterneh-
men/Orga-
nisation

Eingebende Partei Themen Land Stand

Nestlé Einzelperson Thai-
land

Allgemeine Grundsätze, 
Menschenrechte, Be-
schäftigung und Bezie-
hungen mit Sozialpartner,

Thailand Abgeschlossen (Initial 
Assessment und  
OECD-Datenbank)
Eingabe: 16. Januar 2025
Abschluss: 28.Oktober 2025

UBS Workers United, 
SEIU International, 
IUF, EFTAG

Allgemeine Grundsätze, 
Menschenrechte, Be-
schäftigung und Bezie-
hungen mit Sozialpartner, 
Verbraucherinteressen

USA/CH Laufend (OECD-Da-
tenbank)
Eingabe: 4. September 2025

SGS Einzelperson Kame-
run

Allgemeine Grundsätze, 
Offenlegung von Informa-
tionen, Menschenrechte, 
Bekämpfung von Beste-
chung und sonstigen Kor-
ruptionsformen  

Kamerun Laufend (OECD-Da-
tenbank)
Eingabe: 6. Oktober 2025

UBS BankTrack, Worth 
Rises, Coalition for 
Immigrant Freedom

Allgemeine Grundsätze, 
Menschenrechte, Be-
schäftigung und Bezie-
hungen mit Sozialpartner

USA Abgeschlossen (Initial 
Assessment und  
OECD-Datenbank)
Eingabe: 16. Januar 2024
Abschluss: 28.Oktober 2025

VFS Einzelpersonen aus 
Nepal

Allgemeine Grundsätze, 
Menschenrechte

Nepal Abgeschlossen (Final 
Statement und  
OECD-Datenbank)
Eingabe: 25. August 2024
Abschluss: 25. Juni 2025

Lombard  
Odier

IUF (the food, farm, 
hotels and more 
global union)

Allgemeine Grundsätze, 
Menschenrechte

Kambo-
dscha

Abgeschlossen (Follow-
Up Statement und 
OECD Datenbank)  
Eingabe: 5. April 2023, 
Abschluss: 20. Februar 2024
Follow-Up: 25. Mai 2025

4.2 Informationen zu einzelnen Fällen

Nestlé 

Eine Einzelperson aus Thailand reichte beim Schweizer NKP eine Eingabe zu einem Arbeits-
konflikt mit Nestlé Thailand ein, der zu einer Entlassung führte. Der NKP entschied, nicht auf 
die Eingabe einzutreten, da die Angelegenheit bereits durch ein nationales Gericht sowie den 
internen Beschwerdemechanismus von Nestlé („Speak Up“) behandelt worden war und eine 
Mediation durch den NKP keinen Mehrwert gestiftet hätte. Zudem verlangte die eingebende 

https://www.seco.admin.ch/dam/seco/de/dokumente/Aussenwirtschaft/Wirtschaftsbeziehungen/NKP/Statements_konkrete_F%C3%A4lle/report_initial_assessment_individual_nestle.pdf.download.pdf/Bericht%20zum%20Initial%20Assessment%20Individual%20-%20Nestl%C3%A9%20(englisch).pdf
https://www.seco.admin.ch/dam/seco/de/dokumente/Aussenwirtschaft/Wirtschaftsbeziehungen/NKP/Statements_konkrete_F%C3%A4lle/report_initial_assessment_individual_nestle.pdf.download.pdf/Bericht%20zum%20Initial%20Assessment%20Individual%20-%20Nestl%C3%A9%20(englisch).pdf
https://www.oecd.org/en/networks/national-contact-points-for-responsible-business-conduct/database.html?orderBy=mostRecent&page=0&facetTags=oecd-mne-guidelines-ld-ncp%3Aswtzrlnd
https://www.oecd.org/en/networks/national-contact-points-for-responsible-business-conduct/database.html?orderBy=mostRecent&page=0&facetTags=oecd-mne-guidelines-ld-ncp%3Aswtzrlnd
https://www.oecd.org/en/networks/national-contact-points-for-responsible-business-conduct/database.html?orderBy=mostRecent&page=0&facetTags=oecd-mne-guidelines-ld-ncp%3Aswtzrlnd
https://www.oecd.org/en/networks/national-contact-points-for-responsible-business-conduct/database.html?orderBy=mostRecent&page=0&facetTags=oecd-mne-guidelines-ld-ncp%3Aswtzrlnd
https://www.oecd.org/en/networks/national-contact-points-for-responsible-business-conduct/database.html?orderBy=mostRecent&page=0&facetTags=oecd-mne-guidelines-ld-ncp%3Aswtzrlnd
https://www.seco.admin.ch/seco/de/home/Aussenwirtschaftspolitik_Wirtschaftliche_Zusammenarbeit/Wirtschaftsbeziehungen/nachhaltigkeit_unternehmen/nkp/Statements_zu_konkreten_Faellen.html#accordion_19740018801734531174990
https://www.seco.admin.ch/seco/de/home/Aussenwirtschaftspolitik_Wirtschaftliche_Zusammenarbeit/Wirtschaftsbeziehungen/nachhaltigkeit_unternehmen/nkp/Statements_zu_konkreten_Faellen.html#accordion_19740018801734531174990
https://www.oecd.org/en/networks/national-contact-points-for-responsible-business-conduct/database/ch0032.html
https://www.seco.admin.ch/dam/seco/de/dokumente/Aussenwirtschaft/Wirtschaftsbeziehungen/NKP/Statements_konkrete_F%C3%A4lle/final_statement_vfs_individuals_nepal.pdf.download.pdf/Abschlusserkl%C3%A4rung%20VFS%20-%20Individuals%20Nepal%20(Englisch).pdf
https://www.seco.admin.ch/dam/seco/de/dokumente/Aussenwirtschaft/Wirtschaftsbeziehungen/NKP/Statements_konkrete_F%C3%A4lle/final_statement_vfs_individuals_nepal.pdf.download.pdf/Abschlusserkl%C3%A4rung%20VFS%20-%20Individuals%20Nepal%20(Englisch).pdf
https://www.oecd.org/en/networks/national-contact-points-for-responsible-business-conduct/database/ch0033.html
https://www.seco.admin.ch/dam/seco/de/dokumente/Aussenwirtschaft/Wirtschaftsbeziehungen/NKP/Statements_konkrete_F%C3%A4lle/followup_lombardodier_uif.pdf.download.pdf/Follow-Up%20Bericht%20-%20Lombard%20Odier%20-%20IUF.pdf
https://www.seco.admin.ch/dam/seco/de/dokumente/Aussenwirtschaft/Wirtschaftsbeziehungen/NKP/Statements_konkrete_F%C3%A4lle/followup_lombardodier_uif.pdf.download.pdf/Follow-Up%20Bericht%20-%20Lombard%20Odier%20-%20IUF.pdf
https://mneguidelines.oecd.org/database/instances/ch0026.htm
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Partei eine Untersuchung der Vorfälle und eine Einschätzung zur Einhaltung der OECD-Leit-
sätze, was nicht mit dem Mandat des NKP vereinbar ist, welches auf Vermittlung und Dialog 
ausgerichtet ist. Der Beirat wurde im Rahmen des Initial Assessment konsultiert; es gab keine 
Gegenstimmen zum Entscheid.

UBS/Gewerkschaften

Am 10. September 2025 erhielt der NKP eine Eingabe mehrerer Gewerkschaften gegen die 
UBS. Die Eingabe betrifft die Sorgfaltsprüfung der Bank im Zusammenhang mit Investitionen 
in Starbucks. Die Gewerkschaften machen geltend, dass es bei Starbucks zu Verletzungen 
von Arbeitsrechten und Verbraucherinteressen in den USA sowie zu Zwangsarbeit in der Lie-
ferkette kommt. Parallel wurde eine ähnliche Eingabe beim britischen NKP gegen ein dort 
ansässiges Finanzinstitut eingereicht. Um Verzögerungen wie im vorangegangenen UBS-Fall 
zu vermeiden, führen der Schweizer und der britische NKP die Verfahren separat, stellen je-
doch im Sinne der OECD-Vorgaben einen regelmässigen Informationsaustausch sicher.

SGS

Am 6. Oktober 2025 erhielt der NKP eine Eingabe von einem kamerunischen Bürger gegen 
SGS AG. Als ehemaliger Leiter des Risikomanagements bei SGS Kamerun wirft er SGS vor, 
dass er seit seiner Meldung von Fehlverhalten als Whistleblower bei SGS Kamerun Vergel-
tungsmassnahmen ausgesetzt gewesen sei, darunter seine Entlassung. Darüber hinaus be-
hauptet die eingebende Person, diffamiert worden zu sein, da er von SGS der Beihilfe zum 
Betrug beschuldigt worden ist. SGS AG habe keine Sorgfaltspflicht walten lassen, um Vergel-
tungsmassnahmen gegen ihn als Whistleblower und die daraus resultierenden negativen Aus-
wirkungen auf seine Familie zu verhindern.

UBS/NGO

Drei Nichtregierungsorganisationen (BankTrack, Worth Rises und Coalition for Immigrant 
Freedom) reichten eine Eingabe gegen die SNB, UBS sowie die britischen Banken HSBC und 
Barclays ein. Sie warfen den Instituten vor, bei Beteiligungen an den US-Unternehmen Core-
Civic und GEO Group keine ausreichende Sorgfaltsprüfung vorgenommen zu haben. Die bei-
den Firmen betreiben private Gefängnisse, in denen es laut den NGOs zu Menschenrechts-
verletzungen kommt. In Abstimmung mit dem britischen NKP wurden vier separate Initial 
Assessments veröffentlicht. Der Schweizer NKP trat auf die Eingabe zur UBS ein. Nach Ver-
öffentlichung der Berichte boten beide NKP eine gemeinsame Mediation an. UBS lehnte das 
Angebot trotz intensiver Bemühungen des Schweizer NKP ab. Sie begründete dies mit dem 
Hinweis, dass Responsible Business Conduct (RBC) bei passiven Investments auf Branche-
nebene diskutiert werden sollte und eine OECD-Guidance dazu hilfreich wäre. Auch die briti-
schen Banken lehnten ab: Barclays mit ähnlicher Begründung, HSBC zeigte sich grundsätzlich 
kritisch gegenüber dem Vorgehen des UK NKP.

VFS

Der NKP ist auf die Eingabe zum Unternehmen Visa Facilitation Services (VFS) Global einge-
treten. VFS betreibt in Nepal ein Visazentrum im Chhaya Center in Kathmandu. Laut der ein-
gebenden Partei wurde das Gebäude auf kulturell bedeutendem Land der Newar-Gemein-
schaft errichtet, was zu einer Beeinträchtigung der lokalen Kultur geführt habe. Die Partei 
forderte von VFS, seinen Einfluss zu nutzen und sich aus dem Geschäftskomplex zurückzu-
ziehen. VFS kündigte daraufhin den Mietvertrag und verwies dabei auf das laufende NKP-
Verfahren. Der NKP hatte bereits zuvor eine Mediation angeboten. VFS lehnte diese jedoch 
ab, da die Kündigung bereits erfolgt sei und kein weiterer Gesprächsbedarf bestehe.
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Lombard Odier

Der NKP führte ein Follow-Up des 2024 abgeschlossenen Verfahrens zwischen der interna-
tionalen Gewerkschaft IUF und der Bank Lombard Odier durch. Gegenstand war die Verant-
wortung der Bank im Zusammenhang mit Finanzprodukten in Bezug auf die NagaCorp Ltd, 
welche einen Hotel- und Unterhaltungskomplex in Phnom Penh, Kambodscha, betreibt. Dort 
wurden mutmassliche Verstösse gegen Arbeitsbedingungen und Gewerkschaftsrechten gel-
tend gemacht, darunter Entlassungen, Inhaftierungen von Streikenden, Gewalt, Morddrohun-
gen sowie Versetzungen. Im Rahmen einer zweitägigen Mediation unter der Leitung einer bun-
desexternen Mediatorin einigten sich die Parteien auf mehrere Massnahmen, darunter ein 
verstärktes Bekenntnis von Lombard Odier zu den Menschenrechten in ihrer Geschäftstätig-
keit, die Anerkennung bestehender Informationslücken – insbesondere in Bezug auf soziale 
Aspekte der Nachhaltigkeit – sowie einen Dialog zur Rolle von Investoren bei Minderheitsbe-
teiligungen im Hinblick auf die Achtung der Menschenrechte. Zudem vereinbarten die Parteien 
einen vom NKP mitorganisierten gemeinsamen Dialog verschiedener Investoren zu ihren Fi-
nanzprodukten im Zusammenhang mit NagaCorp. Das Follow-Up Statement zeigt die Umset-
zung der vereinbarten Massnahmen.

4.3 Würdigung

Bei der Behandlung von NKP-Eingaben traten neue Herausforderungen auf, insbesondere im 
Zusammenhang mit anonymen Eingaben, mit Risiken von Vergeltungsmassnahmen gegen-
über eingebenden Parteien, mit einer - für den Schweizer NKP ungewöhnlichen - sinkenden 
Bereitschaft von Unternehmen zur Teilnahme an Mediationsverfahren sowie durch vermehrte 
Eingaben von Einzelpersonen zu Arbeitskonflikten, die ausserhalb des eigentlichen Zwecks 
der Schlichtungsfunktion liegen. Der NKP nutzte diese Erfahrungen zur gezielten Weiterent-
wicklung seiner Praxis, insbesondere im Hinblick auf eine klare Vermittlung seines Auftrags 
und die Prävention von Vergeltungsmassnahmen, mit dem Ziel, die Wirksamkeit der Schlich-
tungsfunktion weiter zu stärken. 

5 Peer Review des Schweizer NKP

Im Jahr 2025 wurde der Schweizer NKP einer Peer 
Review durch die OECD unterzogen. Ziel dieser 
Überprüfung war es, die Umsetzung der OECD-
Leitsätze sowie die Einhaltung der Effektivitätskri-
terien für NKP zu bewerten. Das Verfahren um-
fasste mehrere Schritte: Zunächst erstellte der 
NKP eine umfassende Dokumentation seiner 
Strukturen, Prozesse und Aktivitäten, die dem 
OECD-Sekretariat und den Gutachterstaaten vor 
dem Besuch zur Analyse übermittelt wurde. Ansch-
liessend wurden nationale Stakeholder – darunter 
Unternehmen, Gewerkschaften, Nichtregierungs-
organisationen und Vertreter der Verwaltung – be-
fragt und für den Vor-Ort-Besuch (On-Site-Visit) 
eingeladen.

Der On-Site-Visit im Rahmen der Peer Review fand vom 25. bis 27. November 2025 in Bern 
statt. Das internationale Review-Team aus dem Vereinigten Königreich, Island und dem 
OECD-Sekretariat führte Gespräche mit rund 40 Stakeholdern aus Wirtschaft, Gewerkschaf-

Reviewteam v.l.n.r. Nicolas Hachez (OECD RBC 
Centre), Sigurbjörg Stella Guðmundsdóttir (NKP 
Island), Shaniah Royer (NKP UK), Alexander Ed-
wards (NKP UK), Bettina Braun (OECD RBC Centre)

https://www.seco.admin.ch/seco/de/home/Aussenwirtschaftspolitik_Wirtschaftliche_Zusammenarbeit/Wirtschaftsbeziehungen/nachhaltigkeit_unternehmen/nkp/Statements_zu_konkreten_Faellen.html#accordion1710843825792
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ten, Nichtregierungsorganisationen, Wissen-
schaft und Verwaltung. Als zentrale Stärken wur-
den die klare Struktur des NKP, seine hohe 
Sichtbarkeit, die proaktive Öffentlichkeitsarbeit 
sowie die effiziente Bearbeitung von Eingaben 
hervorgehoben. Verbesserungspotenzial besteht 
bei der formalen Sicherung der Unparteilichkeit, 
der stärkeren Einbindung der ad-hoc-Arbeits-
gruppen in Verfahren, der Ausweitung der Öf-
fentlichkeitsarbeit insbesondere gegenüber KMU 
sowie bei der Förderung der Politikkohärenz. 

Als nächster Schritt erstellt das Review-Team 
einen Bericht, der im ersten Quartal 2026 vorlie-
gen wird. Dieser Bericht wird die Stärken des 
Schweizer NKP hervorheben und konkrete Emp-
fehlungen für dessen kontinuierliche Weiterent-
wicklung enthalten. Die Empfehlungen sowie 
mögliche Umsetzungsmassnahmen werden in 
der nächsten Sitzung des NKP-Beirats diskutiert.

6 Internationaler Austausch

Als Sitzstaat zahlreicher multinationaler Unternehmen verfolgt die Schweiz das Ziel, die Be-
deutung der OECD-Leitsätze als führendes internationales Instrument zur Förderung verant-
wortungsvoller Unternehmensführung weiter zu stärken. Angesichts der Komplexität von NKP-
Verfahren, die häufig mehrere Staaten betreffen, engagierte sich die Schweiz im Berichtsjahr 
sowohl bei den OECD-Netzwerktreffen der Nationalen Kontaktpunkte und dem OECD-Aus-
schuss für verantwortungsvolle Unternehmensführung als auch kontinuierlich für die Stärkung 
der 52 NKP – unter anderem durch gezielte Unterstützung einzelner Kontaktpunkte. So unter-
stützt die Schweiz finanziell und inhaltlich ein Programm zur Stärkung von fünf NKP in der 
MENA-Region (Ägypten, Jordanien, Marokko, Tunesien und der Türkei). Neu umfasst dies 
auch die freiwillige Teilnahme an einem von der OECD organisierten Mentoring-Programm, in 
dessen Rahmen der Schweizer NKP als Mentor für den ägyptischen NKP fungiert.

Am 22. und 23. Mai 2025 nahm der Schweizer 
NKP am jährlichen Austauschtreffen der DACH-
NKP in Berlin teil. Gemeinsam mit den Kontakt-
punkten aus Deutschland und Österreich wurden 
aktuelle regulatorische Entwicklungen, die För-
derung kohärenter Politiken im Bereich unterneh-
merischer Sorgfaltspflichten sowie Massnahmen 
zur Bekanntmachung der OECD-Leitsätze disku-
tiert. Die DACH-NKP vereinbarten, ihre erfolgrei-
che Zusammenarbeit weiter auszubauen, insbe-
sondere durch gemeinsame Veranstaltungen 
und die Fortsetzung der Webinar-Reihe, um Un-
ternehmen – insbesondere KMU – bei der Um-
setzung der Sorgfaltspflichten zu unterstützen.

Im Rahmen seiner Mitarbeit im OECD-Aus-
schuss für verantwortungsvolles unternehmerisches Handeln nahm die Schweiz aktiv an den 

DACH-NKP-Treffen in Berlin, Mitglieder der NKP-
Sekretariate Deutschland, Österreich und der Schweiz 
Bild © NKS Deutschland 

Abschluss des Besuchs mit Staatssekretärin des 
SECO Helene Budliger Artieda, dem Review Team, 
NKP-Sekretariat und Mitgliedern des NKP-Beirats.
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beiden ersten Treffen der Plattform für die Zusammenarbeit von Regierungen betreffend Poli-
tiken zur Sorgfaltsprüfung teil. Die Plattform fördert den Daten- und Informationsaustausch, 
gegenseitiges Lernen und den Dialog über gemeinsame Chancen und Herausforderungen. 
Die ersten Treffen fokussierten unter anderem auf die Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
zwischen den Rechtsvorschriften verschiedener Jurisdiktionen über Sorgfaltspflichten sowie 
die Möglichkeiten für eine erleichterte Berichterstattung über die Nachhaltigkeit und Datenaus-
tausch entlang der Wertschöpfungskette. 

7 Politikkohärenz 

Der NKP brachte sich bei Arbeiten innerhalb der Bundesverwaltung zur Anpassung des 
schweizerischen Rechts an die EU-Richtlinie zur Nachhaltigkeitsberichterstattung (CSRD) und 
zu den Sorgfaltspflichten (CSDDD) sowie der diesbezüglichen Analysen der Auswirkungen auf 
Schweizer Unternehmen im Hinblick auf die Sicherstellung der Kohärenz mit den OECD-In-
strumenten ein. An der Sitzung der interdepartementalen Arbeitsgruppe zu CSR («CSR-Bun-
desgruppe») präsentierte der NKP die OECD-Empfehlung zur Rolle der Regierungen bei der 
Förderung von verantwortungsvollem unternehmerischem Handeln. Mit den zuständigen Äm-
tern diskutierte er weitere Massnahmen zur Umsetzung der Empfehlung. Zudem setzte sich 
der NKP dafür ein, dass die OECD-Instrumente kontinuierlich in politische Geschäfte einbezo-
gen wurden, wie etwa beim Postulat von Ständerat Dittli zur Unterstützung von KMU im Be-
reich Nachhaltigkeit.

8 Schwerpunkte des NKP-Beirats 

8.1 Peer Review des Schweizer NKP

Der Beirat befasste sich intensiv mit der Vorbereitung und Durchführung der zweiten Peer 
Review des Schweizer NKP, die im November 2025 stattfand. Er diskutierte den Ablauf des 
Länderbesuchs, die Rolle des Beirats sowie die Einbindung relevanter Stakeholder. Zudem 
erörterte der Beirat mögliche Diskussionspunkte für den Besuch, darunter die Umsetzung der 
Empfehlungen aus der letzten Peer Review, die stärkere Einbindung der Zivilgesellschaft und 
die Sichtbarmachung der Stärken des Schweizer NKP. Die Mitglieder betonten, dass die Peer 
Review nicht nur eine kritische Reflexion ermöglicht, sondern auch Raum für innovative Ideen 
zur Weiterentwicklung des NKP bietet.

8.2 Institutionelle Ansiedelung des NKP

Der Beirat diskutierte die institutionelle Ansiedelung des NKP im SECO und die damit verbun-
denen Wahrnehmungen. Aus Sicht der Zivilgesellschaft könnte diese Nähe einen potenziellen 
Interessenkonflikt darstellen, auch wenn es dafür keine konkreten Hinweise gibt. Gleichzeitig 
ermöglicht die Ansiedelung eine aktive Förderung der Politikkohärenz und stärkt die Conve-
ning Power des NKP, um Unternehmen für Mediationsverfahren zu gewinnen. Vor dem Hin-
tergrund zunehmender internationaler Regulierung – insbesondere der EU-Richtlinie zur un-
ternehmerischen Sorgfaltspflicht (CSDDD) – erörterte der Beirat die möglichen Auswirkungen 
auf die Rolle des NKP. Er beschloss, die Ergebnisse und Empfehlungen der Peer Review 
abzuwarten, bevor über eine allfällige Anpassung der Positionierung entschieden wird.

8.3 Unterstützung von KMU / Postulat Dittli

Der Beirat diskutierte, wie Erkenntnisse aus den Arbeiten zum Postulat von Ständerat Dittli für 
die Öffentlichkeitsarbeit des NKP genutzt werden können. Das Postulat verlangt vom Bundes-
rat einen Bericht zu den Auswirkungen neuer europäischer und internationaler ESG-Richtlinien 
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auf Schweizer KMU sowie zu möglichen Unterstützungsangeboten. Die vom SECO beauf-
tragte Studie der Fachhochschule Graubünden zeigt, dass KMU neben Herausforderungen 
auch Chancen bei der Umsetzung von ESG-Vorgaben sehen. In der Diskussion wurde die 
zentrale Rolle der Verbände und digitaler Tools hervorgehoben. Der Beirat betonte, dass die 
OECD-Leitsätze und Instrumente zur Sorgfaltsprüfung bei der Umsetzung eine wichtige 
Grundlage bilden.

8.4 Umwelt- und Klimathemen

Die Thematik «Umwelt und Klima» wurde bisher im Schweizer NKP weniger stark behandelt 
als andere Bereiche wie Menschenrechte oder Arbeitnehmerrechte. Seit 2000 betrafen nur 
rund 15 % der Eingaben Umweltaspekte, gegenüber etwa 30 % im internationalen NKP-Netz-
werk. Die Aktualisierung der OECD-Leitsätze 2023, insbesondere des Kapitels VI «Umwelt», 
hat die Relevanz dieser Themen weiter gestärkt. Die Leitsätze enthalten nun präzisere Anfor-
derungen zu Klimaschutz, Biodiversität, Tierschutz und umweltbezogener Sorgfaltspflicht ent-
lang der gesamten Wertschöpfungskette. Der Beirat diskutierte, wie die Umweltthematik künf-
tig stärker in die NKP-Arbeit integriert werden kann, etwa durch Kooperationen mit 
Umweltorganisationen, spezifische Webinare (z. B. zu Scope-3-Emissionen) und die Verknüp-
fung mit internationalen Standards wie ISSB und TNFD. 

8.5 Öffentlichkeitsarbeit

Der Beirat befasste sich mit der strategischen Ausrichtung der Öffentlichkeitsarbeit des NKP. 
Er diskutierte, wie die Reichweite insbesondere bei KMU verbessert werden kann, da deren 
Ansprache trotz überarbeitetem Kommunikationskonzept weiterhin eine Herausforderung dar-
stellt. Dabei wurden Synergien mit Initiativen wie dem Postulat Dittli sowie die verstärkte Nut-
zung digitaler Formate und Kooperationen mit Verbänden hervorgehoben. Der Beirat be-
grüsste die grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit den NKP Deutschlands und 
Österreichs, die im Webinar zu «Entwaldung und Sorgfaltsprüfung in landwirtschaftlichen Lie-
ferketten» umgesetzt wurde, und regte an, ähnliche Kooperationen künftig auszubauen. 

9 Finanzen

Die Kosten für die Durchführung der NKP-Verfahren, die Öffentlichkeitsarbeit, die Teilnahme 
an Sitzungen der OECD und Peer-Learning Treffen der NKP sowie die Förderung der Politik-
kohärenz wurden im Rahmen des ordentlichen Budgets des SECO finanziert. Die Kosten für 
Spesen- und Sitzungsgelder für die bundesexternen Mitglieder des NKP-Beirats (2025: CHF 
4’725.00) wurden aus dem allgemeinen Kredit für Beratungsleistungen des SECO finanziert. 
Im Berichtsjahr wurden keine Mediationsverfahren durchgeführt, sodass das dafür vorgese-
hene Budget für externe Mediatoren nicht beansprucht wurde.

10 Ausblick

Der NKP-Beirat wird in seiner ersten Sitzung 2026 Massnahmen zur Umsetzung der Empfeh-
lungen der Peer Review des Schweizer NKP beraten und verabschieden. Anschliessend er-
folgt die Umsetzung dieser Massnahmen durch das NKP-Sekretariat.

Im Jahr 2026 wird die Öffentlichkeitsarbeit des NKP einen besonderen Schwerpunkt auf das 
50-jährige Jubiläum der OECD-Leitsätze legen. Zu diesem Zweck ist eine grosse öffentliche 
Veranstaltung vorgesehen, die mit dem Forum Wirtschaft und Menschenrechte kombiniert 
wird, um Synergien zu schaffen und eine breite Zielgruppe anzusprechen. Ein weiterer Fokus 
liegt auf der gezielten Ansprache von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU), wobei die 
Umsetzung der Massnahmen aus dem Postulat Dittli zusätzliche Anknüpfungspunkte bietet. 
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Darüber hinaus sollen die Zielgruppen der Nichtregierungsorganisationen und Gewerkschaf-
ten verstärkt angesprochen werden. Schliesslich wird die Umweltthematik in der Kommunika-
tion und den Veranstaltungen des NKP künftig mehr Gewicht erhalten, um den wachsenden 
Anforderungen im Klimabereich an nachhaltige Unternehmensführung Rechnung zu tragen.

Zur Förderung der Politikkohärenz wird die Expertise des NKP weiterhin in die Arbeiten zur 
Anpassung des schweizerischen Rechts an die EU-Richtlinie zur Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung und zu den Sorgfaltspflichten im Rahmen der Erarbeitung des indirekten Gegenvor-
schlags zur Konzernverantwortungsinitiative einfliessen. 
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